
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Gewaltverbrechen, Unfälle, Naturkatastrophen oder 
die Flucht aus Kriegsgebieten sind einschneidende 
Erlebnisse, die bei den Betroffenen häufig zu einem 
massiven Gefühl der Ohnmacht und Hilflosigkeit füh-
ren. Wenn eigene Schutzmechanismen nicht mehr 
greifen, können Traumafolgestörungen entstehen, 
die psychotherapeutische Versorgung erfordern.  

Die Diagnostik und Behandlung von Posttraumatischen 
Belastungsstörungen und anderen Traumafolgestörun-
gen erfordern fundierte Kenntnisse in der Psychotrauma-
tologie und Psychotherapie dieser Störungen. Das Curri-
culum ermöglicht ärztlichen und psychologischen Psy-
chotherapeutInnen vorhandenes Wissen systematisch zu 
erweitern und traumatherapeutische Methoden kennen 
zu lernen, die verhaltenstherapeutische, tiefenpsycholo-
gisch fundierte und andere Psychotherapieverfahren auf 
effektive Weise ergänzen. 

Das Curriculum basiert auf einem methodenintegrativen 
Konzept, das dem aktuellsten Stand der Entwicklung ent-
spricht. Es fördert auf besonders praxisbezogene Weise 
die therapeutischen Kompetenzen im Sinne einer scho-
nenden, ressourcen- und zielorientierten psychothera-
peutischen Behandlung. Die DozentInnen verfügen über 
ein sehr breites Fachwissen und gehören zu den erfah-
rensten ExpertInnen in Deutschland.  

 www.psychologenakademie.de 

Übersicht der Module (auch einzeln buchbar) 

MODUL 1 - 16.-17.12.2016  
Theoretische Grundlagen Diagnostik und Differenti-
aldiagnostik 

MODUL 2 - 03.-04.02.2017  
Techniken zur Ressourcenaktivierung und zur För-
derung der Affektregulation Selbsterfahrung und 
Psychohygiene 

MODUL 3 - 03.-04.03.2017  
Techniken zur Ressourcenaktivierung und zur För-
derung der Affektregulation 

MODUL 4 - 19.-20.05. UND 22.-23.09.2017  
Konfrontative Bearbeitung von Traumafolgesymp-
tomen: EMDR und Überblick VT  

MODUL 5 - 06.-07.10.2017  
Behandlung akuter Traumafolgestörungen und Kri-
senintervention Diagnostik und Differentialdiagnos-
tik von Traumafolgestörungen 

08.10.2017  
Supervisionstag EMDR/ Psychotraumatherapie 

MODUL 6 - 10.-11.11.2017  
Behandlung komplexer Traumafolgestörungen  

MODUL 7 - 08.-09.12.2017  
Behandlung komplexer Traumafolgestörungen ein-
schließlich Dissoziativer Störungen 
 
 
 

CURRICULUM 
PSYCHOTRAUMATHERAPIE MIT EMDR

WEITERBILDUNG FÜR PSYCHOTHERAPEUTINNEN UND PSYCHOTHERAPEUTEN

16.12.2016 - 09.12.2017

http://www.psychologenakademie.de/produktansicht/cat/33/veranstaltung/897/
http://www.psychologenakademie.de/produktansicht/cat/17/veranstaltung/1276/
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Modul 1: Theoretische Grundlagen Diagnostik 
nd Differentialdiagnostik 

ozent: Prof. Dr. Ulrich Sachsse 

nhaltsübersicht: 

 �Geschichte der Psychotraumatologie 

 �Neurobiologie, Besonderheiten des Traumage-
dächtnisses 

 �Störungsmodelle und Behandlungsmodelle 

 �Überblick verschiedener traumaspezifischer Be-
handlungsverfahren 

 �Psychopharmakotherapie von Traumafolgestö-
rungen 

 �Psychotherapieforschung, Epidemiologie, Trau-
mafolgestörungen, komorbide Störungsbilder 

 �Spezifische Traumatisierungen 

 �Juristische Grundkenntnisse 

 �Grundlagen Berufsgenossenschaften 
/Unfallversicherungen 

 �Kontinuierliche Fortbildung 

 �Diagnostik der posttraumatischen Belastungs-
störung 

 �Diagnostik komplexer Traumafolgestörungen 
einschließlich dissoziativer Störungen 

odul 2: Techniken zur Ressourcenaktivierung 
und zur Förderung der Affektregulation  

elbsterfahrung und Psychohygiene 

ozentinnen: Dipl. - Psych. Christa Diegelmann;  
ipl. - Psych. Margarete Isermann 

nhaltsübersicht: 

 Förderung von Affektregulation, Selbst- und Be-
ziehungsmanagement, sozialen Kompetenzen 
sowie intra- und interpersonellen Ressourcen 

 Techniken zur Reorientierung und Unterbre-
chung intrusiver Symptome durch Distanzierung

 Kognitive Techniken (z.B. Explorieren und Ver-
ändern dysfunktionaler Kognitionen, Bearbeiten 
von Schuld, Scham, Ekel und anderer traumas-
soziierter kognitiv-emotionaler Schemata) 

 Themenzentrierte Selbsterfahrung 

 Psychohygiene für PsychotherapeutInnen: 
Selbstdiagnose von sekundärer Traumatisierung 
und Burnout 

 Verfahren zum Selbstschutz für BehandlerInnen

 
 
 

Modul 3: Techniken zur Ressourcenaktivierung 
und zur Förderung der Affektregulation 

Dozent: Prof. Dr. Ulrich Sachsse 
 

Inhaltsübersicht: 

 Hypnotherapeutisch-imaginative Techniken zur 
Distanzierung und Ressourcenaktivierung (z.B. 
Imaginationsübungen) 

 Gezielte Förderung der Fähigkeit zur Affektmo-
dulation und Affektkontrolle 

 Symptommanagement bei Selbstverletzen und 
anderen selbstschädigenden Handlungen (z.B. 
achtsamkeitsbasierte Übungen, Skillstraining) 

 �Erstellen von Notfallplänen ("Notfallkoffer") und 
Ressourcenlisten 

�   

Modul 4: Konfrontative Bearbeitung von Trau-
mafolgesymptomen (non-komplexe PTBS): 
EMDR  und Überblick VT  

Dozentinnen: Dipl. - Psych. Christa Diegelmann;  
Dipl. - Psych. Margarete Isermann 
 

Inhaltsübersicht: 

EMDR  wird im Detail in Theorie und Praxis vermit-
telt:  

 Krankheitsmodelle 

 Indikation, Kontraindikation, Differentialindikati-
on 

 Kennenlernen und Einüben von unterschiedli-
chen Behandlungsprotokollen 

 Praktische Übungen 

Die Verhaltenstherapeutische Expositionsbehandlung 
und kognitiv- verhaltenstherapeutische Behandlung von 
Traumafolgestörungen werden im Überblick vermittelt. 

 

 



Modul 6: Behandlung komplexer Traumafol-
gestörungen kPTBS/DESNOS 

Dozent: Prof. Dr. Ulrich Sachsse 
 
Inhaltsübersicht: 

 Behandlung bei PTBS mit komorbider Sympto-
matik 

 �Behandlung bei PTBS mit komorbider persön-
lichkeitsprägender Symptomatik (kPTBS/BPS) 

 �Förderung der Beziehungsfähigkeit und der Fä-
higkeit zur interpersonellen Kompetenz, Auto-
nomie und Nähe-Distanz Regulation 

 �Aufbau selbstfürsorglicher Verhaltensweisen 

 �Förderung von Alltagsressourcen 

 �Umgang mit Krisensituationen 

 �Bearbeitung traumaassoziierter Emotionen und 
dysfunktionaler Kognitionen (z.B. Scham, 
Schuldgefühle, Ekel, eigene Ablehnung) 

 �Arbeit auf der Inneren Bühne (Inneres Kind) 

 �Schonende Imaginative Trauma-Konfrontation 1

 �EMDR bei kPTBS 
 

Speziell auf die Behandlung von Patienten mit kom-
plexen Traumafolgestörungen ausgerichteten The-
rapiemethoden ist gemeinsam, Traumafokussierung
und Ressourcenorientierung so zu verzahnen, dass 
ein traumaverarbeitender Prozess ermöglicht wird. 

Modul 7: Behandlung komplexer Traumafol-
gestörungen kPTBS/DESNOS einschließlich Dis-
soziativer Störungen 

Dozent: Prof. Dr. Ulrich Sachsse 
 

Inhaltsübersicht: 

 Behandlung bei PTBS mit komorbider Dissozia-
tiver Störung 

 Arbeit auf der Inneren Bühne (Täterintrojekte, 
Umgang mit destruktivem Neid und mit realer 
Schuld) 

 Schonende Imaginative Trauma-Konfrontation 2

 EMDR bei kPTBS 

 Fokussierung der Aufmerksamkeit bei Dissozia-
tiver Störung 

 
Das Curriculum endet mit einem Abschlusskolloqu-
ium, dem zwei der sechs supervidierten und doku-
mentierten Behandlungsfälle zugrunde gelegt wer-
den. Die Prüfungsgebühr beträgt 160 € und ist mit 
Anmeldung zum Abschlusskolloquium zu zahlen. Die 
Teilnahme ist erst nach Erhalt der Approbation mög-
lich. Die Behandlungsfälle als praktischen Teil des 
Curriculums müssen die TeilnehmerInnen selbst or-
ganisieren. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modul 5: Behandlung akuter Traumafolgestörun-
gen und Krisenintervention Diagnostik und Diffe-
rentialdiagnostik von Traumafolgestörungen 

Dozentinnen: Dipl. - Psych. Christa Diegelmann;  
Dipl. - Psych. Margarete Isermann 
 

Inhaltsübersicht: 

 Phasenverlauf und Symptomatik in der Folge aku-
ter Traumatisierungen 

 �Traumaspezifische Beratung und Kriseninterventi-
on von akuten Belastungsreaktionen 

 �Gesprächsführung in der akuten Situation 

 �Unterstützung natürlicher Verarbeitungsprozesse, 
Einbeziehung von Angehörigen und des psychoso-
zialen Umfelds 

 �Umgang mit akuten Symptomen, wie z.B. Dissozia-
tion, Angstreaktionen, Suizidalität, Substanzmiss-
brauch 

 �Kooperation mit Diensten am Einsatzort 

 �Kriseninterventionsteam und Opferhilfeorganisati-
onen 

 �Besonderheiten von Großschadenslagen 

 �Besonderheiten von Arbeitsunfällen 

 �Evidenzbasierung von Debriefing Maßnahmen 

 �Einsatz von konfrontativen Behandlungstechniken 
in den ersten 4 Wochen nach akuter Traumatisie-
rung (Evidenzbasis, Darstellung der Vorgehens-
weisen, Information zum Stand der Wirksamkeit 
verschiedener Verfahren) 

 �Durchführung von Erstgesprächen und Psychoe-
dukation bei traumatisierten Patienten 

 �Grundlagen der Diagnostik mit Checklisten, Fra-
gebogenscreening und diagnostischen Interviews 

 �Differentialdiagnostik der Traumafolgestörungen 
(jeweils mit Diagnosekriterien, Überblick zu Scree-
ninginstrumenten und Interviewdiagnostik) 

 �Diagnostik akuter Belastungsreaktionen 
 
Supervisionstage EMDR/Traumatherapie: 

Supervisorinnen: Dipl. - Psych. Christa Diegelmann;  
Dipl. - Psych. Margarete Isermann 
 

Bei den Supervisionstagen werden die nach Möglich-
keit mit Video dokumentierten Behandlungsfälle der 
TeilnehmerInnen besprochen. Es können Behand-
lungsfälle mit unterschiedlichen Störungsbildern ein-
gebracht werden. Den TeilnehmerInnen wird bei Be-
darf auch regelmäßig eine Supervision im Einzelsetting 
angeboten. 
 



INFORMATIONEN 

 16.12.2016 – 09.12.2017 

 
 

Dieses Curriculum ist geeignet für:  
Psychologische und ärztliche PsychotherapeutInnen, 
PiA mit Behandlungserlaubnis Berlin 

Unterrichtseinheiten: 130  
 Dipl.-Psych. Christa Diegelmann 

Preis Modul 1-3 und 5-7 jeweils:  
355, 00 EUR 

Christa Diegelmann ist Autorin verschiedener Fachartikel und 
Bücher sowie Mitbegründerin des ID Instituts für Innovative 
Gesundheitskonzepte, das sich seit 20 Jahren für die Entwick-
lung und Förderung ressourcenorientierter Ansätze enga-
giert. Als Dozentin überzeugt sie durch Praxisnähe und be-
geistert die Teilnehmer mit einer lebendigen Form der Wis-
sensvermittlung. 

Dipl.-Psych. Christa Diegelmann ist als Psy-
chologische Psychotherapeutin in eigener 
Praxis in Kassel niedergelassen. Neben ihren 
fachlichen Schwerpunkten Psychotrau-
matherapie und Psychoonkologie beschäftigt 
sie sich intensiv mit der Entwicklung und 
Anwendung ressourcenorientierter Interven-
tionen zur individuellen Potentialentfaltung.

Preis Modul 4:  
725, 00 EUR 

Buchungscode: B2016-KPP-35 

Der Einstieg in das Curriculum ist zu jedem Modul möglich.  
Alle Module des Curriculums können auch einzeln gebucht 
werden. Das Modul 4 (EMDR) wird in zwei Teilen angeboten, die 
nur enbloc buchbar sind. Das Curriculum beinhaltet ein Super-
visionsangebot für EMDR-Behandlungen im Rahmen eines 
Richtlinienverfahrens.  
 
Das Curriculum wird in Kooperation mit dem ID-Institut Kassel 
und der Berliner Akademie für Psychotherapie veranstaltet. Es 
folgt den Empfehlungen der Deutschsprachigen Gesellschaft 
für Psychotraumatologie (DeGPT) und ist von der DeGPT für die 
Zusatzqualifikation in spezieller Psychotraumatherapie aner-
kannt. Zudem ist die Qualifikation gemäß den Vorgaben der 
Psychotherapievereinbarungen für die Anwendung von EMDR 
als schulergänzende Psychotherapiemethode im Rahmen der 
gesetzlichen Krankenversicherung möglich. 

Dipl.-Psych. Margarete Isermann 

Dipl.-Psych. Margarete Isermann ist Diplom-
Psychologin, Diplom-Betriebswirtin und Dip-
lom-Kauffrau. Sie arbeitet als psychologische 
Psychotherapeutin primär mit traumatisier-
ten und an Krebs erkrankten Menschen. Sie 
gründete gemeinsam mit Christa Diegelmann 
das ID Institut für Innovative Gesundheits-
konzepte in Kassel. Margarete Isermann ist 

Supervisorin (u.a. für EMDR) und seit vielen Jahren als en-
gagierte Referentin im Rahmen von Fortbildungen, Tagun-
gen und einem von der Europäischen Union geförderten in-
ternationalen Forschungsprojekt tätig.  

Für das Curriculum Psychotraumatherapie werden bei der Psy-
chotherapeutenkammer  Berlin  Fortbildungspunkte beantragt. 
Für von der Psychotherapeutenkammer Berlin anerkannte 
Fortbildungsangebote können sich teilnehmende Ärzte analog 
CME-Punkte auf ihrem Punktekonto anrechnen lassen. 
 

Prof. Dr. med. Ulrich Sachsse Alle Informationen zu Sonderkonditionen 
und Frühbucherrabatten erhalten Sie unter  
www.psychologenakademie.de 
w

IHRE ANSPRECHPARTNERIN: 

Steffi Baumgarten 
 
 
Tel 030 209166 – 314 
Fax 030 209166 – 316 
s.baumgarten@psychologenakademie.de 
 

deutscher und internationaler Ebene hat er eine Vielzahl von 
Artikeln und erfolgreichen Büchern veröffentlicht. Für Ver-
dienste auf dem Gebiet der "Psychotraumatologie" wurde ihm 
2004 der renommierte Dr. Margrit Egnér-Preis in der Univer-
sität Zürich überreicht und 2006 der Hamburger Preis Per-
sönlichkeitsstörungen. 
 

Am Köllnischen Park 2 · 10179 Berlin 
Tel 030 209166 0 · Fax 030 209166 316 · info@psychologenakademie.de 
www.psychologenakademie.de 

Prof. Dr. med. Ulrich Sachsse ist Facharzt für 
Psychiatrie und Psychotherapie, Facharzt für 
Psychosomatik und Psychotherapie, Psycho-
analytiker. Sein Arbeitsschwerpunkt ist die 
Behandlung und Erforschung von Posttrau-
matischen Störungen und Persönlichkeits-
störungen. Als Honorarprofessor der Univer-
sität Kassel und nachgefragter Redner auf  

mailto:s.baumgarten@psychologenakademie.de
http://www.psychologenakademie.de/produktansicht/cat/17/veranstaltung/1276/
http://www.psychologenakademie.de/

